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lhr Schreiben: AZ: TRB-Iö vom 10.11.2010

L 501, AN 1.1, lbbenbüren, , ,Salzbergener Straße" in der Höhe der Einmündung , ,Sandkuh-
le t '

hier: Antrag auf Errichtung einer Fußgängersignalanlage / Querungshilfe

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu lhrem Schreiben möchte ich wie folgt Stellung beziehen:

Die L 501 gehört mit einer Verkehrsbelastung von 6.145 Kllzl24n zu den durchschnittlich belaste-
ten Landesstraßen im Zuständigkeitsbereich der Regionalniederlassung Münsterland. Wir bezie-
hen uns mit der Verkehrsbelastungszahl auf den DTV-Wert von 2005, welcher durch einen Mit-
telwert einer mehrtägigen Zählung berechnet wurde. Die Trassierung in dem angesprochenen
Bereich ist übersichtlich und damit die Sichtverhältnisse mehr als ausreichend. Für die schwä-
cheren Verkehrsteilnehmer ist ein beidseitig geführter Rad-Gehweg vorhanden. Die Geschwin-
digkeit ist auf 70 km/h begrenzt. In diesem Bereich besteht ein Überholverbot.

Die von uns untersuchte Unfallsituation war in den letzten Jahren unauffällig. Es gab in den letz-
ten 3 Jahren keinen registrierten Unfall mit beteiligten Radfahrern oder Fußgängern.

Den Verkehrszähldaten ist zu entnehmen, dass der Großteil der gezählten Fußgänger und Rad-
fahrer im Bereich zwischen der Stovener Straße und dem Kreisverkehr, sowie direkt am Kreis-
verkehr queren. Auch wenn die Fußgänger und Radfahrer hier dem Fahrzeugverkehr unterge-
ordnet sind, besteht für sie eine sichere Möglichkeit hier die Fahrbahn zu queren.

Das restliche Drittel quert südlich der Stovener Straße mit Querungszahlen von max. 17 Pers. /h
zwischen der Stovener Straße und Sandkuhle. Die Installierung einer Fußgängersignalanlage ist
aufgrund der geringen Anzahl von Querungen nicht verhältnismäßig. Des Weiteren besteht die
Gefahr, dass ein Fahrzeugführer aus Gewohnheitsgründen (immer grün) bei seltenen Fußgän-
gerquerungen die Rotschaltung der Anlage nicht registriert.
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Radfahrer, welche aus dem Kreuzherrenweg und Sandkuhle Richtung lnnenstadt Rheine fahren,
können den linken Geh- und Radweg bis zum Kreisverkehr benutzen, da dieser auch in Gegen-
rrchtung freigegeben ist. Somit ist auch diesen Verkehrsteilnehmern eine objektiv sichere Que-
rungsmöglichkeit gegeben.

Die lnstall ierung einer Fußgängersignalanlage ist aufgrund der geringen Anzahl von Querungen
nicht verhältnismäßig. Des Weiteren besteht die Gefahr, dass ein Fahrzeugführer aus Gewohn-
heitsgründen (immer grün) bei seltenen Fußgängerquerungen die Rotschaltung der Anlage nicht
registriert.

Des Weiteren möchte ich anmerken, dass es an den Landes- und Bundesstraße im Zuständig-
keitsbereich der RNL Münsterland eine große Vielzahl ähnlicher Situationen (Querungen in Be-
reich von Streusiedlungen) gibt. Da hier zuzeit keine Priorität zu erkennen ist, bitte ich um lhr
Verständnis, dass von hier die nur bedingt zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel an ande-
ren Stellen eingesetzt werden.

Mit freundlichen Grüßen
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Hubert Ebbeskotte


